
Frage der Zusammensetzung der Vollversammlung des Gottesdienst“ bereits 1ın überarbeiteter Oorm verabschiedet
Verbandes der Diıözesen 1es5 War der Kernpunkt der hat, noch keine Sachentscheidungen ZU weıteren Vor-
Vorlage in der Weıse für den Minderheitenentwurf gehen getroffen haben, äßt sıch der mögliche Termin für
au der Gemischten Kommuissıon Aaus 111 un: (neben die zweıte Lesung noch nıcht absehen. ıne längere ber-
dem Bischof eın Zzweıter delegierter Vertreter miıt Stimm- arbeitungsfrist ohne großen Zeıitdruck wiıird den Entwür-
recht) entschieden hat, daß S1LE den Antrag des Vorsitzen- fen ZUuUstatften kommen.
den der Gemischten Kommıissıon un! der tederführenden

W. Pötter, der für das (beschließende) Stimm- Rıchtigstellung der Redaktion: In unserem Synoden-Bericht 1mM Julı-Heft S 359) hieß „Berichterstatter Zertaß hatte N ZWaTl leicht;recht des zweıten, nıchtbischöflichen Vertreters plädierte, dem Münsteraner Generalvikar Lettmann, der ausgerechnet Be1i-
mıiıt 139 97 Stimmen bei Enthaltungen annahm. spiel der Laienpredigt ıcht L1LUX die Rolle des Hırten gefährdet, sSON-

ern den Wolft gleich die chatherde autfressen sah, mıt derDas Hauptargument Pötters War, „daß sıch doch mehr konziliaren Unterscheidung zwiıschen Officium mt) un MUNUSun: mehr die Meınung durchsetzt > dafß das Aufkom- Il Au{fgabe, Auftrag, Sendung) eENTIgERNECN, enn 1€es se1 der
Unterschied zwischen dem Amt des Priesters un einer Beauftragungmen der Kiırchensteuer doch iırgendwie gemeinschaft- des Laıen miıt amtlıicher Verkündigung.“ An dieser Passage 1St dasliches Vermögen aller Gläubigen leibt, un: dafß daher Hırtengleichnis irreführend. Generalvikar Lettmann sah ıcht c

angebracht ist, wenn der weıtere Vertreter des Bıstums rechnet Beispiel der Laienpredigt die Rolle des Hırten gefährdet
un: den Wolf gleich die Schatherde auffressen, sondern tührteauch der Beschlufßfassung über die Verteilung der Ver- während der Diskussion ber die Entscheidung der Bischofskonferenz,bandsmasse miıt beschließender Stimme teilnehmen annn die rage der Ordinatıion Verheirateter ıcht als Beschlußthema der
Synode zuzulassen, ZUr Rechtfertigung des Beschlusses un!: des Vor-(vgl dazu auch die Ausführungen VO  $ Prof. H:ıHerrmann gehens der Bischöfe folgendes AU! „Vor einem Monat h  Orte ich 1m
Rundfunk einen evangelischen Gottesdienst. Der Prediger be A  - seine1n ds Heft, 398
Predigt mi1ıt einer Fabel da ISt eın Hırte, der ıcht mehr ırte seınDa sich bei diesem Entwurf ohnehin 1Ur Verab-
nıchts anderes. Da die Schate ochertfreut. Und der Hırte ahm
11l Er Sagt den Schafen: möchte eınes VO:! euch se1ın und al

schiedung einer Empfehlung die Bischofskonferenz han-
delt, dürften eventuelle Beschlüsse ohnehin erst Z Zuge die Kleidung un das Aussehen der Schate Kurz darauf kam der

reißende Wolt un traß sich der Herde SAatt. Der ehemalige Hırte
kommen, wenn die Fragen überdiözesaner Zusammen- schmeckte iıhm besten. Soweıt die Fabel des Predigers. Möchten
arbeıt un: Entscheidungsstrukturen ansteht. Da die M1t WIr VOonNn unseren Bıschöfen, daß S1e dem Hırten 1n der Fabel gyleichen?

Wır T'  nN, da{fß s1e ihr Führungsamt miıt ler Verantwortung,Strukturfragen befaßten Kommıissıonen auf ıhren Juni- ber auch MIt persönlichem Mut ausüben, und datür gebührt ihnen
Sıtzungen 1m Gegensatz eLtw2 L, die ıhren Entwurt Respekt.“ Der Chronist bedauert außerordentlich, das rich-

tige Zitat die talsche Stelle BESETZT und damıt dem Redner eineüber die „Beteiligung des Laien der Verkündigung 1m Absıcht unterstellt haben, die 1mM Text ıcht angelegt WAal,

Kurzinformationen
Für ıne nichtreligiöse Eidesform sprachen sich die EKD und VO:  - Eiıden Eıine eidliche Bekräftigung se1 NUr 1n „Wichtigen Fäl-
die Deutsche Bischofskonferenz 1in einer gemeiınsamen Erklärung len vorzusehen“. Beamte, Rıchter und Soldaten sollten 1Ur

AUS, die Junı veröftentlicht wurde (vgl den Wortlaut einmal ihren Dienstei ablegen und eine „Aussage, die s1e über
iın epd-Dokumentation, Z2) Einleitend bekräftigen die eıiıne dienstlich gemachte Wahrnehmung als Zeuge leisten,
Kırchen ihre Mıtverantwortung für das ohl der Allgemeinheit Berufung auf ihren Diensteid bekräftigen können“.
und weısen auf die Einwände die relig1öse Eidesformel
(im Widerspruch Z weltanschaulichen Neutralıität des Staates) Eınen Diskussionsvorschlag ZUr Bekämpfung des Schwanger-
SOWI1e auf die TrTenzen eidlicher Bindung hın Unter „Eid“ Ver- schaftsabbruchs legte der Leiter des Kommissarıats der deut-
stehen S1e 1n ıhren sieben Thesen die „relıgıöse WI1e die nıcht- schen Bischöfe, Prälat W öste, Junı als Ergebnis der
relig1öse Bekräftigung eıner Aussage der eınes Versprechens“. Beratungen der Arbeitsgruppe „Adoptionsrecht“ der Presse
Dıe Erklärung wurde dem Bundespräsidenten Heinemann, VB Dieser Vorschlag sieht die Adoption des noch nıcht D_
dem Bundeskanzler Brandt, dem Justizminister Jahn und borenen Kindes VOTI. Abweichend VO: geltenden echt sollte
anderen Politikern zugesandt. These bekräftigt das echt des ermöglicht werden, schon VOTLT der Geburt 1n „notariell
Staates ZUr Eıdesleistung Wahrung der „Freiheıit des beurkundeter Form die Einwilligung Zur Adoption erklären
religiösen und weltanschaulichen Bekenntnisses“. These I1 stellt können“, „talls dıe Pflege und Erziehung eines Kındes für
klar, daß eın Eıd, besonders eın Versprechenseid, dıe sıttlichen die Mutter I1 außergewöhnlicher Umstände eıne besondere

Härte bedeuten würde“. Für die Verfahrensweise e1ım Nach-„Grundsätze VO  3 echt und Gerechtigkeit nıcht beseitigen“
könne. Danach se1 NUur eın Eid 1n Wahrhaftigkeit, Verantwort- weI1ls der erforderlichen. Voraussetzungen werden vers:  1edene
ichkeit und Gerechtigkeit wirklich verbindlich. Diese Grund- Prüfungsgremien ZUr Diskussion gestellt. Als Hauptargument
satze würden auch für die nichtreligiöse Eidesform gelten. für die vorgeburtliche Adoption wiırd geENANNT, dafß dadurch
These 111 schlägt die Einführung eıner nıchtreligıiösen Eıdes- der Multter „gegenüber dem VO:  } ihr geborenen Kind keine
forme]l VOT, dıe gleichrangig 1st und dieselbe Rechtswirkung Pflichten erwachsen und auch rechtliche Beziehungen 7W1-
besitzt. Über die Wahlmöglichkeit ol eine zwıngende Be- schen Multter und Kind nıcht entstehen“. Das Jugendamt oll
lehrung vorgeschrieben werden. These macht konkrete mMI1t der notariell beurkundeten Einwilligung automatiısch der
Formulierungsvorschläge für die religiöse w 1e tür die nıcht- Vormund werden und hat „1N tatsächlicher und rechtlicher
religiöse Eıdesformel, und WAar für Zeugen 1m Strat- und 1m Hınsıcht für das Kind sorgen“, wobei als anzustrebendes
Zivilprozeß und für den Beamten. Als nichtreligıöse Eides- Ziel das Aufwachsen 1n eiıner Familie geNanNnnt WIırd. Dıie Ab-
torm wırd vorgeschlagen: „Sıe vers!  ern 1m Bewußtsein der tretungs-Erklärung mufß VO  } der Mutter DZW., wenn diese Veli-

hiermit verbundenen besonderen Verantwortung, daß S1e nach heiratet 1St, von den FEheleuten gemeinsam unterzeıichnet WEeI-

bestem Wıssen die reine Wahrheit BEeSagT und nıchts verschwie- den Der Multter allein dagegen oll eine Widerruts-Frist l.  e  rer
cn haben“, worauftf der Zeuge „ıch vers!i:  ere es antwortet Erklärung innerhalb VO  3 reı Monaten nach der Geburt e1n-
für den Strafprozeß). Nach These ‚oll das Grundmuster für geraumt werden. Der Leıiter der Arbeitsgruppe, Nıemeyer,
den Beamteneid auch tür die Berutssoldaten und die Soldaten erklärte gegenüber KN  b> (4 Z2)% Anlafß dem Vorschlag
auf Zeıt gelten. These VI wendet sıch eıne Häufung se1 die Tatsache SCWESCH, daß heute eine Diskrepanz 7W1-
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X

schen Tausenden von Abtreibungen und zahlreichen JUNSCH dinal Ramon Torrella Cascante (Spanıen) die Sekretäre
Ehepaaren, die keine Kınder bekommen können, gebe Eltern, bzw Vizesekretäre (mıiıt Ausnahme des verstorbenen Vıze-
die selbst keine Kinder bekommen können, hätten große sekretärs Schütte), Gremullion für „Justitia Pax und
Schwierigkeiten, ein ınd adoptieren Allein Nordrhein- Uylenbroeck (Sekretär) und Goldie (Vizesekretär) tür
Westfalen sollen 1970 2000 Wünsche nıcht berücksichtigt WOL - den Laijenrat Die Mitglieder des Laıjenrates wurden VO  =}
den Nn Vor der Lösung, iıhr Kind Spater ein Heım aut erhöht, während die erater VO:  } auf Ö  8 herab-
geben, schreckten die eisten Mütter zurück Auf die Frage der SESETIZLT wurden Sechs rühere Mitglieder, darunter F  urst
finanziellen Belastung besonders des Steuerzahlers TO- Löwensteın, und acht erater des Laijenrates schieden Aaus

chen, annte Nıemeyer die VO  e den englischen Bischöten bereits Unter den Neuernannten sınd die Entwicklungsländer stärker
Möglichkeit Art Garantieerklärung für die veriretien zwölf Mitglieder und re1i onsultoren des Laıjen-

Not befindliche schwangere Frau und die VO] Osnabrücker stammen 2u5 der rıtten Welt Be1 der Päpstlichen Kom-
Bischof Wrrtler angeregte Gründung 6S speziellen 1551011 „Justitia Pax anderte sıch NUur die Zusammen-
Fonds ZUr schnellen und unbürokratischen Hıiılfe Reaktionen SELIZUNgG, nıcht die Zahl VO]  ; Mitgliedern und Konsultoren S1e-
VO  =)} staatlichen Stellen S1N: bisher nıcht ekannt geworden ben Mitglieder chieden AUs, Rodhain, ehemaliger Prä-
Interessant 1St jedenfalls, daß tast gleichzeitig N Rahmen der sident der arıtas Internationalis, Schaufft (Rom/Bonn) und
Diskussion ber Familienplanung und Abtreibung in den USA Vanistendael Generalsekretär der (vgl auch
C1in Ühnliches Projekt auftauchte September 1971 421—4214) Unter den neuernanntien Mıt-

gliedern befinden sich die Laıen Amadeo (Argentinien),
Der aps ernannte Ende Juni Mitglieder der Bibelkom- Cool (Belgien), Kaya (Kongo-Brazzaville) und Mendes
M1$SS10N, die fast n  u ein Jahr UVO: M1 dem Motu PFrODTI10 de Almeida (Brasilien), die mMi1t insgesam elf Mitgliedern

Sedula ura VO Junı 1971 (vgl August 1971 gegenüber dreı Klerikern (u Erzbischof Kominek, Breslau
404) umstrukturiert wurde (vgl ÖOsservatore Romano, und Dossing, Misereor/Aachen) die überwiegende Mehrheit
72) Damals hatte die Ommı1ssıon ihre bisherige Selbständig- stellen Unter den Neuernannien Neun VO: eltf Beratern be-
keit verloren un: wurde der Glaubenskongregation „ C1IN- findet sıch der Bischof Von Santıago de la Caballeros,
gegliedert (colligetur) Präsiıdent wurde Ww18 bei der Theo- Adames Rodrigez (Dominikanische Republik) und der Bischot
logenkommission der Priäfekt der Glaubenskongregation, VO'  w} Kuması (Ghana), Kwwası Sarpong Auch bei der Kom-

Seper Die Aufgabe der Ommı1ssıonN esteht darın, die 15sS1071 „ Justitia Pax änderte sıch die Zusammensetzung
Bibelstudien rechter Weıse Öördern un dem Lehramt ZUgUNStIEN der Entwicklungsländer, wenn auch nıcht stark

W 1e beim Laijenrat: ünf VO: Mitgliedern und sechs von elfder Kirche bei der Interpretation der Schrift beizustehen Die
Entscheidung über die Themen iıhrer Arbeıt lıegt beim Papst Konsultoren sSLAaAmMMeEN Aus der rıtten Welt
oder be  1m Kommissionsvorsitzenden Dıie Kommissıon selbst,
die Glaubenskongregation, die Bischofssynode un:! die Eine Warnung VOLr unbedachten Protestaktionen Priestern
Bischotskonferenzen haben NUur ein Vorschlagsrecht Dıe und Gläubigen richteten die Bischöte der katholischen Kirche
Ergebnisse ihrer tudien werden dem Papst unterbreitet und Lıtauens Klerus und Laıen (vgl den Wortlaut Kathpress,der Glaubenskongregation deren Gebrauch übermuittelt 72 S1e spielen dabej auf den VO: Gläubigen nNnier-
Die Mitglieder wurden nach dem Krıteriıum ıhrer zeıchneten Protestbrief den Parteichef Breschnew und
wissenschaftlichen Befähigung und ıhrer Treue ZU| kirchlichen Generalsekretär Waldheim und auf andere Protestappelle VO':!  3
Lehramt ausgewählt Geographische Repräsentation War TST Katholiken die Behörden und Staatsorgane In ıhrem Auf-

zweıter Linıe ausschlaggebend Die Bischofskonferenzen
konnten Vorschläge einreichen Von den Mitgliedern stellen die

ruf der (1 April allen Kirchen verlesen wurde, 1STt die
große Sorge unüberhörbar, dafß diese Proteste 1€ litauische

Neutestamentler ‚Wwel Drittel die Alttestamentler ein Drittel Kirche selbst zugrunde richten könnten, daß S1e 7zumiındest
Entsprechend den heutigen Schwerpunkten exegetischer For- die Einheit der Gläubigen Nach umfänglichenschung kommen die mMelısten Mitglieder au Europa Frankreich Begründung der Gehorsamspflicht der Gläubigen AuSs der Schrift
stellt das Hauptkontingent Legrand VO:! der Parıser Mıs- und uS den Konzilstexten, bedauern die Bischöfe, daß eIN1SC
sionsgesellschaft (Bangalore, Indien), Cazelles und Grelot Priester und Gläubige sıch angesichts der Besonderheiten
VO: Instıtut Catholique (Parıs), Benoıt (Ecole Biblique, Wirklichkeit außerordentlich leichtsinn1g verhalten
Jerusalem), Lyonnet (Bibelinstitut, Rom), Barthelemy Man dürfe das Vertrauen die „göttliche Vorsehung und
und SDiCcq (beide Fribourg, chweiz) Aus Belgien kom- Christus selbst“ nN1:|  E verlieren. Dann stellen S1C fest: In

VIier Descamps, Rektor der Universität Löwen, Du- gCnh Gemeinden üben Gläubige ohne Wıssen oder Sal den
pont Wambacq und de la Potterıe (beide Bibelinstitut, Willen ihres geistliıchen Vorgesetzten „verschiedenartige reli-
Rom) Deutschland 1ST Mi1It drei Exegeten vertreten Deißler Tätigkeiten“ Aus. Der Bischof verteile die Geistlichen
(Freiburg), Schlier (Bonn) und Gnilka (Münster) Außer- auf die Gemeinden, WI1IC mi1ıt Rücksicht auf dıe Ge-
dem der Papst Mitgliedern die Bibelwissenschaft- samtlage der Kırche für richtig halte Leute, die sa 1} Namen
ler Martınıi (Rektor des Bibelinstituts, Rom, Italien) (5A- VO Christen un: Gläubigen andeln“ und Unterschriften ZUM
rofalo (Italıen), Brown Kerrigan (Irland Teil auf Blankobögen sammeln, „verantwortungslos“.
Antonıanum, om), Stanley (Kanada, Gregoriana, Rom) den Texten sCc1 angeblich VO  >; Versetzung VO: Geistlichen und
und Alonso (Spanıen) Vikaren die Rede, die INa  - Einspruch erhebe. Doch

diese würden spater geändert oder INan verfasse S1C gar erSt,
urch Ausscheiden un:! Neuernennungen anderte sich die nachdem die Gläubigen ıhre Unterschrift geleistet hätten Das
Zusammensetzung des Lajenrates WIC der Päpstlichen Kom- sind Fälschungen!“, erklären die Bischöte kategorisch Eıne
n  SS1011 „Justitia et Pax (vgl ÖOsservatore Romano, solche bedenkenlose Unterschrift e1N „verantwortung>S-

loses Dokument beeinflußt das Verhältnis zwischen Kirche72) Dıie fünfjährige Erprobungszeıit beider Gremıien, die der
Papst Januar 1967 nach Konzilsvorschlag errichtete un: Staat und TrUu: Mißverständnisse hervor „Solche Er-
(vgl Februar 1967 62), wurde Anfang dieses Jahres für scheinungen können nıchts CGsutes tür die Kırche bringen
eitere dreı Jahre verlängert Erst danach oll ıhre endgültige Die Kirchenverfolgung den Ländern des Ostblocks, 115-

Struktur Rahmen der Kuriıe festgelegt werden Zu den PCI- besondere Lıtauen, verurteilte Kardıinal Döpfner als Vor-
sonellen Veränderungen haben, zumiındest tür die Kommissıon siıtzender der Deutschen Bischofskonferenz Julı
„ Justitia Pax auch die Spannungen 7zwiıischen dem Staats- Erklärung.. Die Unterdrückung der verfassungsmäßig an-
sekretarijat und der Kommissıon bzw einzelnen Beratern bei- Lierten Glaubens- und Gewissenfreiheit widerspreche der all-

(vgl September 1971 424—427) Im Amt be- Menschenrechtserklärung, welche diese Staaten Ci-

STAaTIgT wurden der Präsident und der Vizepräsident für beide zeichnet hätten. Der Staat bestimme die Zahl der Seminaristen
Gremıien, Kardıinal Roy, Erzbischof VO Quebec, und Kar- und der reparaturbedürftigen Kirchen, bestelle die Priester ftür
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die Gemeinden und verbiete die Glaubensunterweisung der englischer Sprache herausgebracht wurde. „The Mırror“ WIr:
Kinder. Zwischen 1945 und 1972 se]en 2943 Sowjetbürger gemeinsam VO  3 der katholischen Bischofskonferen und dem
n „religiöser Delikte“ verhaftet worden. Christenrat des Landes

Die katholische Presse Afrikas gerat immer mehr in Bedräng- Eın Manitest Nn die Katholiken der Weltv veröffentlichten elf
NıIS. Am Junıi, nach 25Jährigem Erscheinen, mußfßlte „die südvietnamesische Priester Anfang Juli Darın werden die
größte Wochenzeitung Westafrikas“, „Afrique Nouvelle“ Behörden Südvıetnams beschuldigt; die augenblickliche Ver-

(Dakar), eingestellt werden. Von den Weißen Vätern gegruün- schärfte Kriegssituation SENUTLZT haben, oppositionelle
det, War S$1e mıittlerweile ZU) Sprachrohr der Bischöfe der Kräfte verhaften und verschleppen. Dıie totale Miß-
ehemaligen französischen Kolonien 1n Westafrıka geworden. achtung der Menschenrechte könne weder mMIiıt dem Ausnahme-
Nach Auskunft des Erzbischofs VO. Dakar und gleichzeitigen zustand noch mıiıt Notstandsrechten gerechtfertigt werden. Da
Präsidenten der bischöflichen Kommissıon für Massenmedien 1M Lande selbst jede VO  - der Regierungsmeinung abweichende
in VWestafrika, Thiandoum, ausschließlich finanzielle Stimme unterdrückt wird, sahen sıch die Unterzeichner Vel1-
Gründe für die Entscheidung mafßgebend. Dabe:i wıirkten siıch anlafßt, „ihre Stimme erheben, die Weltmeinung
gleichzeitig verschiedene Faktoren ungünstig aus: 1n Guinea mobilisieren und ganz besonders das Gewissen der Katholiken
mußten die Verkauftsstellen geschlossen werden, der Malı- 1n der Weltrt aufzurütteln: der Begrift ‚freie Welr‘ 1sSt Nur eine
Franken wurde abgewertet, die Postgebühren wurden teilweise VO amerikanıschen Imperialismus und den VO':  ; den Amerı1-
bis 100 TOzent erhöht, die Inseratenaufträge gıngen - kanern geschaffenen Regierungen proklamierte Täuschung“ (zıt.
ruck Hınzu kam die Konkurrenz VO':!  =| tranzösischen Zeıtungen, nach La Croi1x, 72) Die Mehrheit der unterzeichneten
die MI1r mit Stunden Verspätung 1n Westafrika eintreffen. Priester steht der „Christlichen Bewegung für den Frieden“
Ganz abgesehen VO: politisch motivierten zeıtweılıgen Ver- nahe, die erstmals VO  3 sıch reden machte, als s1ie Papst aul V1
boten (wıe D VO:  3 „Afrıque chretienne“ 1n Zaıre oder auf seiner Asıenreise 1mM Dezember 1970 eine Petition über-
„Ndongozi“ in Burundıi), haben fast alle katholischen Blätter reichte. Momentan 1St diese Bewegung besonders damıt be-
mit ähnlichen Schwierigkeiten kämpfen W1€e „Afrique Nou- schäftigt, sıch die Inhaftierten kümmern.: Besonders be-
velle“. Schon am Aprıl 1972 rıe die französische katho- troften VO:  - den Verhaftungen siınd die Mitglieder der christ-
liısche Tageszeitung ca Croj1x“ ıhre Leser Spenden für die liıchen Arbeiterbewegung. Fünt ihrer ührenden Leute S1N! der-
einziıge katholische Tageszeıtung Afrikas, die ın Kampala in eıt 1mM Gefängnis. So verwundert auch nıcht, da{ß die
Uganda ers:  einende „Munno“ (10 000 Exemplare), und die eisten Priester, die das Manıiıtest unters  rieben haben, der
Zeitung BB Cro1x du Dahomey“ auf. Im März hatten sich christlichen: Arbeiterbewegung angehören. Auch Studenten-
dıe Bischöte Ghanas 1n einer außerordentlichen Sıtzung MmMIi1t der kapläne und Universitätsprofessoren haben sıch hinter das
Fiınanzlage der Wochenzeitung „The Standard“ auseinander- Manıiıftest gestellt; ebenso der Schriftleiter der bereits mehrtach
DESEIZT. Nur die schnelle Beschaffung VO:  3 O00 US-$ und die verbotenen Zeitschrift „Do1i Dıen“, der Redemptoristenpater
Vergrößerung des Abonnentenstammes könnte ihrer Meıinung han Tın, der einıge Monate Gefängnisstrafe für einen Artikel
nach noch verhindern, daß das Blatt noch 1n diesem Jahr aut- 25 Jahre Autbau des Sozialismus 1n Nordvietnam“ verbüßte.
gegeben werden musse. In einer landesweiten Kampagne SC- Der promınenteste Unterzeichner 1St Nguyen Viet Khai,
lang CS, bis ZU Juniı die notwendige Summe aufzubringen der A4uUS Nordvietnam StTamMmt und jahrelang als harter nt1ı-
und 0/9 mehr Abonnenten gewınnen. Doch reicht die- kommunist galt. Er WTr ein N: Vertrauter des damaligen
ser Erfolg zunächst 1Ur ZuUur Weiterführung bıs ZU! nde des Präsidenten Dıem. Doch Zzählt seıt LWa einem Jahr den

„Konvertiten“. Die utoren des Manıitests ruten die amer1-Jahres. Die kongolesische Wochenzeitung „Presence chretienne“
mußte schon VOr einıger eıit iıhr Erscheinen einstellen, für die anısche Bevölkerung auf, VO:  - sıch Aaus re Regierung auf die
englischsprachische Zeıtung „Independent“ Lagos) haben die Mißstände 1n Südvietnam auimerKsam machen. Dıie Ge-
Bıschöte Nıger1as eın Hılfsprogramm ausgearbeitet, das für schichte Vıetnams habe gezeigt, daß die Vietnamesen selbst sich
einıge eıt weni1gstens dıe größten finanziellen Schwierigkeiten einıgen könnten. Die Hauptpunkte der heutigen Konfrontation
überbrücken ‚oll Trotz dieser Mısere 1St erstaunlich, daß zwischen Nord und Süd selen ohnehin VO  3 ausländischen
z B 1n Sambia TSTt kürzlich ıne NEeCUE Monatszeitschrift 1n Mächten ın das and worden.

Bücher

PAUL (@) CORDES, Sendung Dienst. Exegetisch- konstitutiven Elemente des Presbyterdienstes durchsichtig, die
historische und systematische Studien zum Konzilsdekret „Vom Wendung VO':  $ der Juridischen Ableitung 2US der Vollmacht des
Dıenst un Leben der Priester“. Knecht, Franktfurt Maın Bischots ZUr Christozentrik und ZUr Begründung der Weihe auf
1972, 365 kart die abe des Heiligen elistes (mit beachtlichen dogmen-

gyeschichtlichen Durchblicken, auch auf das orthodoxe und luthe-Der Titel verrat ıne — ( rof. Lehmann mıtınspirierte
Dıissertation 1n Mainz, aßt ber nıcht ahnen, daß s1e 1n dem rische Amtsverständnıis anhand des TIrıdentinum 218) Die
gegenwärtıigen ökumenis:  en Gespräch eın rettendes Ereign1s Studie gipfelt mıiıt Teil „Konkretisierung des Presbyter-

dienstes 1n der ekklesial-sozialen Dımension“ ın der eINZ1IE-werden verspricht. Cordes geht VO:  3 der nachkonziliaren
Krise des Priesters Aaus und durchleuchtet den SaNzZChH Werde- artıgen Herausarbeitung des undamentes der 1mM Dekret
gang des Dekrets die Entwürfe Anhang I) Samt wichtigen Ver- gelegten „COMMUN10 hierarchica“ mıt Akzent auf Communio
besserungsvorschlägen der Konzilsväter (Auswahl -Anhang I1) 1M urkirchlichen 1nn eines vorgegebenen Seıins 1n Christus. Da

dringt Cordes kaum ahnungslos ZuUur Mıtte der uenTeıil 71ibt ıne „Grundorientierung“ über die Genese des
Dekrets 1mM Blick auf ıne NeUue AQristliche Spiritualität. Teil I1 Konsensus-Dokumente ber die Eucharistie VOT, diese un

analysiert den theologischen Ort des Amtsträgers innerhalb des die Verständigung über das kirchliche Amt suchen. Wer seinen
Analysen folgt, wırd das Ergebnis bejahen: Zurück ZU Prie-priesterlichen Gottesvolkes 1n kritischer Heranziehung des

Teil III zeıgt sodann die Darlegung der Presbyteraufgaben mi1ıt sterdekret, das WAar die kultisch-sazerdotale Verengung autf-
Hıiıltfe des Schemas VO: dreitachen Amt Christi und die - gebrochen, ber den zentralen Dıiıenst Evangelium wieder in

vorkonziliare Zweitrangigkeıt abgedrängt habe S 308) Mehrnehmende Überwindung des kultisch-sazerdotalen Handelns
ZU Wortauftrag. Teil macht das Rıngen der Väter die Konformität mit_ biblischem Denken und das Eingehen auf die
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